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WIDERSTAND VON MITARBEITERN 

Das Memorandum 

Das Memorandum von 58 Professoren und Dozenten der Universität 
Rostock 1952 an den amtierenden Staatssekretär für Hochschulwesen der 
DDR war der einzige Protest in der Republik gegen die restriktiven 
Änderungen des Lehrbetriebes durch die 2. Hochschulreform.  
[Quelle: Marianne und Egon Erwin Müller: Stürmt die Festung Wissenschaft, Berlin 
1953, Auszug aus Reprint 1994] 
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Prof. Dr. Johannes Nichtweiß 

Im Zusammenhang mit den ideologischen Säuberungen an der Universität 
Rostock 1958 geriet auch Professor Johannes Nichtweiß ins Visier der 
Parteileitung der Universität wie auch der Funktionäre des Rates des 
Bezirkes. Er war seit 1956 als Professor für Geschichte der Neuzeit am 
Historischen Institut tätig. Seine Genossen erwarteten von ihm eine 
wesentlich konsequentere Beachtung der Parteilinie an seinem Institut 
und gegenüber seinen Studenten. Als man dann von Ihm auch die 
Trennung von seiner Familie verlangte, verzweifelte er und nahm sich am 
14.06.1958 das Leben. 

Der Rehabilitierungsausschuss der Universität nahm in der RUZ 12-91 
ausführlich Stellung zum tragischen Tod von Professor Nichtweiß und 
rehabilitierte ihn: 
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[Quelle: RUZ Nr. 12, 1991, Seite 3] 
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[Quelle: UAR] 

Dr. Hans Sauer 

Dr. Hans Sauer, Assistent am Historischen Institut der Universität, 
kündigte aus politischen Gründen seine Mitgliedschaft in der SED. 
Daraufhin sorgte die Partei für die Kündigung seines Arbeitsplatzes durch 
seinen Institutsleiter Prof. Dr. Nichtweiß. 

Einen Ausweg aus dieser existentiellen Bedrohung bot sich für ihn und 
seine Familie nur durch die Flucht nach Westdeutschland. 

Nach der Friedlichen Revolution wurde er 1991 rehabilitiert. 
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Prof. Dr. Haimar Cumme 

Professor Haimar Cumme, 08.09.1898 – 09.05.1964, war von 1955 bis 
1964 an der Universität Rostock als Professor für Methodik des 
Mathematik- und des Physikunterrichtes tätig. Von 1957 bis 1959 war er 
Dekan der Philosophischen Fakultät. Sein von ihm eigenhändig verfasster 
Lebenslauf weist an keiner Stelle auf die ideologische Bedrohung seiner 
Karriere im Jahre 1958 hin. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Haimar Cumme 
[Quelle: UAR] 
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In der Ostsee-Zeitung erschienen 1958 mehrere Artikel, die auf den 
zunehmenden Druck gegenüber Wissenschaftlern, darunter Prof. Cumme, 
an der Universität mit abweichenden ideologischen Standpunkten 
hinweisen.  
[Quelle: Stadtarchiv Rostock] 

[Quelle: OZ 05.04.1958] 
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Am 27.Februar 1958 verfasste ein Mitarbeiter des Gesellschaftswissen-
schaftlichen Instituts der Universität Rostock einen Bericht über eine 
Aussprache, die am 21. d. M. zwischen sechs Angehörigen des Instituts und 
Professor Cumme stattgefunden hatte. 
[Quelle: UAR] 
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